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Diese Arbeıt wurde 1m re 2002 VON der Westfälischen ılhelm-Unıiversität In
ünster ZUT Promotion ANSCHOMUNCN. Das ema der vorlıegenden Arbeıt ist In
Forschung und Laiteratur unbearbeıtet, we1ıl 6S sıch auf dıe en des EOK VOon 852
und 853 StUtZ Dieser reiche Aktenbestan ist nıe untersucht worden. In der Il ıtera-
tur werden die Kabıinettsordern Von 852 und 853 1Ur in er Kürze behandelt In
der e2e genugen den Autoren wenıge Zeilen

Dıe Vin werte äaußerst interessantes und orölßtente1ls Materıal AdUus Be-
sonders aufschlussreich ist die „Zeıtschrift für dıe unırte evangelısche Kırche““ und
dıie „Evangelısche Kırchen-Zeıtung‘‘ Hengstenbergs. Das reichste Quellenmaterıal
ist In füntf Bänden 1m EZA In Berlın finden Es nthält ber 400 ıngaben auf
über 2 600 Seıiten. Diese Akten des EOK beinhalten eın außerordentlic reichhaltı-
CS Mater1ı1al bezüglıch konfessioneller Vereinigungen, der Proviınzlıalkonsıistorien.
des EOK, des Kön1gs und Eınzeldarstellungen AUus den Provınzen. Diıe Dıiskussion

Unıion und Konfession trıtt In einz1gartıger Weılse detaılhert Ad1ils 30 So finden
sıch In dem Materı1al des EZA wichtige nNnerwartel: Stellungnahmen des KöÖönıi1gs, dıe
en Bıld ber das Verhältnıis des Kön1gs Unıion bleten. Es ze1igt sıch, dass
das Verständnis der Union und auch des Luthertums weıt vielfältiger SCWECSCH ist,
als In der bısherigen Lıiteratur erkennen Wr Der Oorschung blıetet sıch hıer die
Gelegenheit, aus zusammenfTfassenden Urteilen herauszukommen.

Ziel der Untersuchung ist C5S, das Quellenmaterıal nıcht 11UT aufzuführen, sondern
auch das Un1ionsverständnis der sıch ammelnden „Vereıinslutheraner‘‘ und der Un1-
onsfreunde erfassen und erforschen. Wıe hat 6S be1 den arrern, den Gemeıin-
den, in den Provinzıiıalkonsistorien und 1m EOK ausgesehen? W arum entstanden dıe
heftigen Auseilnandersetzungen dıe Union? Wıe verhef der Streıit? Und welches

dıe ıntergründe? Die Antworten zeıgen, WIeE sıch das Unıionsverständnis der
Frühzeit der preußıischen Unıion die Jahrhundertmitte gewandelt hat

Das ema wırd In folgenden Schritten untersucht und erortert ersten Kapı-
tel „Staatskırche 1m Umbruc wırd die Vorgeschichte der Jahre 1X4S5251 arge-
stellt Es werden erstens dıe kırchenpolıitischen Grupplerungen in Preußen 1 845—45%
behandelt Rationalısten, Konservatıve und dazwıischen die Vermuittlungs- und 1nı
Onspartel. Die Generalsynode S46 spiegelt dıe Rıchtungen wlieder. Diıe rundlage
für die konfessionellen Auselnandersetzungen der nachfolgenden re ist damıt
gele EKs wırd zweıtens die Verfassungsdiskussion dargestellt, dıe Uurc dıe Revo-
lution Von 848 entstanden WAr. Hauptthema WaTr dıe Jrennung VON Staat und Kır
che und die Selbständigkeıt der Kırche VO Önıg und VO Kultusminister. Eın
konföderativer Kırchenbund sollte dıe Stelle der Staatskırchen treten Es 1e€
letztendlich be1 der preußıischen Staatskırche, UTr wurde dıe kırchliıche Selbständig-
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keıt Hrc dıe ITIC.  ng des EOK S 5() gestärkt. Kurz und traff, doch SCHAUCI als
In der bısherigen Forschung werden dıe Ere1ignisse geschildert.

Im zweıten Kapıtel . Die rohende Spaltung der preußischen unlerten Kırche
RA wırd dıe olge der Verfassungsdiskussıion aufgeze1gt: Die preußıische
Kırche paltet siıch in Unıionsgegner und Unıionsfreunde. Zunächst werden dıe VO  3

Kultusmiminister 849 geforderte (Gjutachten Verfassung und Unıion der acht KOon-
sıstorıen, sechs Fakultäten und vier Professoren der Rechte analysıert. Das Hr-
gebnI1s ist völlıg heterogen, teilweıise die Konsıstorien oder Fakultäten
in ıhren Ansıchten gespalten. Darauf wIrd folgerichtig G1n (Gesamtbild der „d5amm-
lung der Unıionsgegner und Unijonsfreunde““ in den Kırchenprovinzen erstellt. Diese
Untersuchung geschah erstmalıg. Es entsteht en SCHAUCS Bıld der Sıtuation. Neu ist
weıterhın dıe Darstellung der konfess1i0onellen Kräfteverhältnisse 1m EO  R Damıt ist
dıe rundlage geschaffen für den Hauptteıl, dıie Ereign1isse der Jahre 852 und Y

Im drıtten Kapıtel „Die Krise der Unıion Urc die Kabıinettsorder VO März
1852 wırd Zzuerst dıe Entstehung der Kabıinettsorder geschildert und iıhr Inhalt A1lld-

lysıert. Da der EO  R be1 der Entscheidung ber konfess1ionelle Belange uth ref.
Abteilungen bılden musste, dıe ge(lr'! (1t10 In partes), esa| dıe er erheb-
1C Konsequenzen. Die heftigen Reaktıonen für und diese er ıIn den
Provinzıalkonsıistorien, Gemeinden, be]l Pfarrern und Verbänden werden nach Pro-
vinzen geordnet und das 1ICUC Materı1al erstmals ausgewertftet.

Im vierten Kapıtel „DIie ärkung der Unıion ÜUrc dıe Kabıinettsorder VO A
Jul Anı werden die Folgen der Toteste dıe Cr Von 852 S1e habe das
Bekenntnis schützen und die Union schwächen wollen dargestellt. Der Önlg War

eunruhı1gt und erheß eıne welıtere rder. welche dıe Un1ion stärken und ıhre Bese1-
tıgung verhındern sollte ETr verblete CS, dıe Bezeıchnung „evangelısch" und den
Unilonsrıtus beseıtigen.

Im Schlußkapıtel wırd versucht. eın Resümee AdUus dem ungemeın sperrigen Mate-
ral ziehen und aufzuze1gen, W ds dieses vielfältige Materı1al für die kırchenge-
schichtliıche Forschung erg1bt. Die wıederholt el nıcht eınfach, sondern
bringt NECUC Aspekte bes ber dıe Standortbestimmung der Unıionsfreunde eın Als
eın sehr interessantes rgebnıs ist 6S betrachten, dass die Parteıen sıch entweder
auf dıe Kabıinettsorder Von A E (Konsensusun1on) berufen und VON ıhr her argu-
mentieren oder auf dıe VON 834 (Selbständigkeıt der Bekenntni1sse). Auf dıe Idee.,
dass e1 sıch ergänzen, scheıint damals nıemand gekommen SeIN. uch wird
erstmals eine konfessionelle andkarte der TE 845 bıs 853 erstellt. Unerwartet
ist, dass der Önıg auf dıie Proteste dıie ET VON 852 hın sofort einschriutt
und entschıeden für die Unıi0on eıntrat.

Der Vfn gelıingt CS, dıe 400 (Cjutachten kurz und knapp vorzustellen, ohne in
Wıederholungen verfallen S1ie werden zutreffend eingeordnet und das Waiıchtigste

ıhnen herausgestellt. Besonders würdıgen ist ıhr eschick. die kirchlich-
theologische Posıtion der Beteiligten estimmen. Immer ist S1e erfolgreich be-
strebt, dıe Jjeweılıge S1ıtuation möglıchst durchsichtig machen. Die Lektüre wird
Nn1ıe langweılıg. iıne darstellerische eistung!
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